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SPD für Ein gutes Leben auf dem Land

Wilhelm Priesmeier, agrarpolitischer Sprecher;
Willi Brase, zuständiger Berichterstatter:

Die SPD-Bundestagsfraktion nimmt in ihrem neuen Positionspapier die
ländl ichen  Regionen  mit  ihren  vielfäl t igen  Chancen  und
Herausforderungen  in  den  Blick.  Soziale  Dorferneuerung,  flexible
Mobilitätskonzepte, nachhaltige Daseinsvorsorge sowie ein verstärkter
Ausbau der Breitbandinfrastruktur sind nötig, um diesen zu begegnen.
Denn jeder Zweite wohnt in Deutschland im ländlichen Raum. 90 Prozent
der Fläche Deutschlands sind ländlich geprägt.

„Wir setzen ein deutliches Signal für die Gestaltung eines attraktiver Lebens- und
Arbeitsumfelds auf dem Land.

Die ländlichen Räume sind gekennzeichnet durch eine besondere Dynamik und
Vielfalt. Sie sind mehr als Landwirtschaft und Tourismus. Die SPD-
Bundestagsfraktion setzt sich für einen umfassenden Politikansatz zur
Entwicklung ländlicher Räume ein. Wir wollen gleichwertige Lebensverhältnisse.
Dafür sind neue und flexible Mobilitätskonzepte ebenso gefragt wie die
nachhaltige Absicherung der Daseinsvorsorge und der Ausbau der
Breitbandinfrastruktur. Nur so ist die Wertschöpfung in der Region möglich. 

Wir wollen ein gutes Leben auf dem Land, mit guter Arbeit und guter
Infrastruktur. Ländliche Räume sind Zukunftsräume.

Die Heimat aller Menschen im ländlichen Raum wollen wir lebenswert und
attraktiv gestalten. Dazu braucht es passgenaue Maßnahmen und
Entwicklungsstrategien, die die unterschiedlichen Potenziale berücksichtigen.

Die Menschen vor Ort sollen aktiv mitgestalten können. Eine konstruktive und

http://www.spdfraktion.de/sites/default/files/positionspapier_sozialdemokratische_politik_fuer_laendliche_raeume.pdf
http://www.spdfraktion.de/node/36467
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offene Auseinandersetzung mit regionalen Umgestaltungsprozessen ist vielerorts
unumgänglich, kann aber auch Chancen bieten.“

http://www.spdfraktion.de/node/36467

